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F'rau Schiemann
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42489 Wülftath

Antragvom: ü9.47.2I}t4

tlntersuchungsauftrag: Wie bestär'dig ist eine

>> JONAS Seidenlatex <<

Beschichtuagea gegenüber Desinfektionsmittebr

die in Kliniken und Arztptaxen zur Flächen-

desinfektion eingesetzt rverden ?

Ortsbesichtigung :

Muster/Probe Naßmuster

>> JONAS Seidenlatex <<

Bedcht vom: 27.Juli2014

Probenentrahme amtlieh neuüäl privat X

Der Prä{bericht bezieht sich auf deü untersuchten Frtifgegenstand.

Der Untersuchungsbericht umfasst 7 Textseiten

Die Wiedergab€, Vervi€lfättiguag, Übersetzung und Yerweaduag dieses Präfberichtes für Werbezwecke

- ob ungekirzt, gekürzt oder auszugsweise - bedanl der schriftlichen Genehmigung.
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Einleituno

Yon derJONÄS F'arbenwerke GmbH & Co.KG, Dieselstraße 42-44 in 42489 §Vülfrath wurde

ein Nassmuster

>> JONAS Seidenlatex <<

überreicht.

Das Beschichtungsmatetial sollte hinsichdich der'§Viderstandsführgkeit gegenüber

Desiafektionsmitteln, die in Kliniken bz:xt. Arzqraxen eingesetztwerden, nach erfo§ter

Äpplikztion mit anschließender Trocknung untersucht werden.

Probenvorbereitung

Zurei Gipskartonplatten mit den Abmessungen 0,60 m x 0,25 m wurden rnitwasserverdünnba-

rer Isolierfarbe, im Mittel 13üg/m', grundiert

Nach einer guten Homogenisierung des Beschichtungsmaterials erFolgte die Dichtebestimmung

nach DIN EN ISO 281,1,-1, mit dem Pyknometer.

Es ergab sich eine Dichte von 1,28 Elcmu.

Nach einer 24-sttindigen Trocknung im Raumklim4 -20"C/6A% ReI. Luftfeuchtg wurde

>> JONAS Seidenlatex <<

gut homogenisiert zweimal, mit einer Zwischentrocknung von 10 Stunden, appliziert; Gesamt-

Verbrauch - nü mllm'bmr.346 glm'.

Untersuchung

Die Desinfektionsmittel wurden ieweils in der höchsten Konzentration angesetzt, die in den

Beschreibungen fik die kürzeste Einwirkzeit im Rahmen einet Flächendesinfektion angegehen

werden.

Z\säulichwurden zwei bereits gebrauchsfertig eingestellte Ptodukte, alkoholische

Lösungen, filr die Untersuchungen berücksichtigt.

Der beiliegenden Produktauflistung ist der Produktname, die

Wirkstoffkombination zu entnehmen.

eu"?i,l?!i,*

Sachycrsündigcr für
F.rbeil und l?ctc

Konzentmtion und auch die
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Die Überpnifung der Desinfektionsmittelbeständigkeit erfolgte nach einer 14-tägrgen

Trocknung der Beschichtung.

Es wurden ieweils ca. 0,5 rnl der jeweiligen Desinfektionsmittellösungen auf Filterpapier-stücke,

welche auf der Beschichtungsoberfläche lagen, aufgetragen und sofort mit einem Uhrglas abge-

deckt

Nach einer I-stündigen bzw. nach einer 3-stündigen Einwirkzeitwurden die Desinfektionsmit-

tel mit Küchenpapier kornplett entfernt und die beanspruchten Flächen im Streiflicht

beurteilt.

Änschließend, nach der 3-strindigen Belastung wutden die gesamten Flächen mit §(asser abge-

spült und die Pnifolatten abgetrocknet.

Eine weitere Beurteilung erfo§te nach einer 24-stündigen Trocknung im Raurnklima.

Ergebnisse

Farbliche Veränderungen, Blasen- oder Rissbildungen sowie Haftungsstörungen an den Be-

schichtungsoberflächen bzw. der Beschichtungsfilme nach der Belastung mit den anzusetzen-

den Desinfektionsmitteln ergaben sich nicht.

Nach der 24-strindigen Trocknung eqgrbt sich bei den Produkt Incidur@, Minutil@ und auch

bei Bacillol@ eine ,,Flof'-bildung die iedoch bei einer vollflächigen Anwendung der

Desinfektionsmiffels nicht auffailen wrtude.

Beim Produkt Incidin@ Liquid Sprry ergrbt sich eine starke Erweichung und Mattierung der

Beschichtung und bei mecha.nischer Belastung z" B. beim Wischen, besteht die Möglichkeit der

Beschädigung der Bes chichtung.

Zusammenfassung

Die Belastungvon >> JONAS Seidenlatex (<
Beschichtungsfilmen mit den aufgeführteri, aflä.rsetzenden Desinfehtionsmitteln, wie sie in Kli-

niken und Äztptaxen eingesetzt werden, frihrt zu keinen Yerfärbungen, Riss- odet
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Blasenbildungen sowie Flaftungsverlusten, weder sofort nach der 1- bzw. 3-shindigen

Belastung noch nach der erfolgten Durchtrocknung.

Die Anwendung der alkoholischen gebrauchsfertigen Losung Incidin@ Liquid Spray hingegen

ergtbt eine starke Erweichung des Beschichtungsfilms im frischen Zustand und nach der

Trocknung sind deutliche Oberflächenveränderungen festzustellen.

Die Pnifung erfolgte nach DIN EN ISO 2812-3 von 2AL2.

Köln, den27.Juh201.4
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Nachfo§end aufgeführte Desinfektionsmittel wurden bei der Übelpnifung eingesetzt.

Incidin @ PLUS 2 o/aip I Henkel Glucoprctamin
lncidut @ 2o/ois 2 Henkel Ghroxal. Glutaral
Minutil @ 0,5 o/rig 3 Henkel Formalde\d,

Glyoxal. Glutaral
Incidin @ Extra
NT

2%ig 4 Henkel Glucoprotamin,
Benzalkoniumchl
orid

Kohrsolin@ 3 %is Bode Glutaral,
(Ethylendiox,v)
dimethanol, 1,3-
Bis

ftydro>rymethyl)
hatnstoff,
Tetrahydo-
1,3,4,6-tetrakis-
(hy-&oxymethyl)
imidazo[4,5-d1-
2-5(1H-3Fil-dion

Terralin @ a,5 oÄig 6 S&&,t Benzalkonium-
chlorid, Phen-
oxyprspanolg

Buraton @ 10 F t%rg 7 c -p- l\r Glyoxal, Form-
aldehyd,
Glutardialdehyd ,
2-Ethvlhexanal

Quartamon @

Med
2%is I S&M Benzalkoniumchl

odd
Incidin @ Liquid
Spray

Gebrauchsfertige
Losung

9 Henkel Z-Ptoparol ,1.-
Propanol,
mikrobiozide
Ämphotenside

Bacillol @ Gebrauchsfertrge
Iösung

10 Bode 1-Propanol,2-
Propanol, Etha-
nol, 1,6-Dihy-
droxy-{5-dioxa-
hexarr, Mece-
troniumetilsulfat

Wi
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Auftraggeber:

Auftrag:

Prüfergebnis :

JONAS Farbernverke GmbH & Co-KG

Frau Annette Schiemann

Dieselstraße 42-44

42489 ürrilfrath

§fie bes*indig ist eine

>> JONAS Seidenlatex ((
Beschichtung gegenübrer Desinfektionsmitteln, die in Kliniken und Arzt-

praxefl zur Flächendesinfektion eingesetzt werden ?

Bei den uberpniften, afizusetzenden I Desinfektionsmitteln ergaben sich

keine Farbveränderungen, Blasen- oder Rissbildungen sowie

Ha.ftungsverluste auf den mit wasserverdünnbarer Isolie $arbe

grundierten Gipskartonplatten.

Die nach dern Trccknen zu r,-erzeichnende Hofbildung bei den Desin-

fektionsmittel2, 3 und 10 fallen bei einer flachigen Anwendung des Ma-

teriais nicht auf"

Die gebrauchsfertige, alkoholhaltige Desinfektionsmittel-Lösung

Iacidin@ Liquid Spray hingegen ergibt eine deutliche Beschichtungser-

weichung im frischen Zustand und nach der Ttockntrng vetbleiben deut-

lich sichtbare Oberflächenveränderungen.

Die Pnifung erfolgte nach DIN EN ISO 2812-3vot2412.

Köln, den 27 btli 2A14


